
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. Mehla«,

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Bon 10 Uhr Bormittag« bi«

S Uhr Räch »Mag«.

Dr. G. E. Roos,
!« Deutschland approbirter Arzt

Office und Wohnung!

»N Spruce Straße, Temple Court. >

Sprechstunden; S-t0 Uhr Morgen« l-3
Nachmittag« und 7?S Abend«. .

Spezialarztfür

Augen-. Nasen-. Ohren-
und Halsleiden, .

v-t in Deutschland und Oesterreich studirt ,
und spricht Deutsch.

Office» SV« Spruce Straße.

Sprechstunden von und 2-6.

Dr. Friedrich W.Lange. '
Deutscher Arzt. -

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock. ,

Stunden: Vormittag«, 2.Z0
?«.30 Nachmittag« und 7?3 Abend«. >

Telephon Ro. <

Dr.Gco. Luxemburger, '
Deutscher Zahnarzt. ,

431 Spruce Straße, Zimmer 6, ,
«He zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge> I

C, H. Fisher. M. Z>7.!
Spezialist für «rankheilen der

Augen. Ohren.
Nase und Halses. ,

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen »on

Brillen für fehlerhafte «»gen. «"llenzu
niedrigsten Preisen geliefer', di- mit b-11-- .
Arbeit vereinbart find itm «"b" A°rra h
von Müller « au«gezeichnelen künstlichen Au- ,
aen >u allerniedrigsten Preisen auf Lager. ,

Freie Eonsultalion n> Englisch und Deutsch.

Zimmer 8 und ». Vostgebäude,

Deutsche Apothcke

C. Lorenz.
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa. ,

Daniel G. Gclbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemist.
402 S. Washington Avenue, j

«lke River Straße.

Dem »nsertigeu von Rez-Vt«<l>ei Tag und

«acht besondere «usmerksamkeit gewidmet.
Reinste Arzneimittel und Palentmedizinen I

so billig wie sonstwo. Telephone «o. Zb64,

Herrmann Ofthaus.
Deutscher .RechtS-Anwalt,

Svt Wyoming Avenue,

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W.«. Ward. Ts. <v> »»»-

Sc
Stecht» « Anwälte.

Office, «2» ü-ck-w. Ave., Th, S-nge'S neue«
«eb?'

Nt. A. Jimmerwan.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Offieestunden den ganzen Tag
Kollektionen pünktlich besorgt.

Western Drefsed Beef.
Gleist da« wir Montag und Donnerstag er-
halten, empfangen wir täglich frisch geichlach,
tete« Fleisch vom Lande, frische und »alk-itier.

Wir haben ferner einen Vorrath der besten
Bologna Wurst, frische und gesalzene Schul-
«er», Rippen, Schuck«, Rundstücke et«. Unser»
«olognawurst udertriff, alle anders

K. W. Martin'S

Hotel,
sss « 2SS Penn «ve..

Gha». D. Nenffer.
Lackawanna Avenue S2B

Neueste Moden und große Au«wahl in

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»nd überhaupt alle in da« Geschäft gehörenden

Waaren. Beste deutsche uud andere
Wolle in allen Farben,

Eonrad Schröder,

Baumeister und Conkaktvl,
»vernimmt Neubauten von «ackste.nen uid
K,I, und stellt Reparaturen in kürzester Kr>«

Stadt und County.

«S" Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best bei Fred. I.Wdmayer, S3V Lacka. Ave.
Aid. RöSler hat seine Office nach

313 Centre Straße verlegt.

John T. Howe vom ?Republican"
liegt in Blakely schwer krank darnieder.

Max Frankel hat eine Stelle als
Pianist im Wilkesbarre ?Wonderland"
angenommen.

An dem Ver. Staaten Gebäude
ist die Arbeitsam Freitag wieder in An-
griff genommen worden.

Auf dem Job Butcher Warrantee
Landstrich bei GouldsboroZhat man, wie
es heißt,'eine Kohlenader aufgefunden.

Neue?Muster Damenhllte,
Confirmations-Artikel in großer Aus-
wahl. Brown's Bee Hive.

Rev. Löwenberg ist wiederum auf
ein Jahr zum Rabbiner, der,Ansh«
Chefed Gemeinde erwählt worden.

Am 22. März ist Palmsonntag,
am 26. Maria Verkündigung, am 26.
Gründonnerstag, am 27. .Charfreitag
und am 29. Ostern.

»W. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

Bei Herrn Leopold Olszewski
kehrte am Donnerstag Mittag der
Storch ein; 's ist ein Junge und des-
halb die Freude groß.

Dem bekannten Providencer Kauf-
mann Enos Flynn fiel am Donnerstag
ein Ballen Heu auf ein Bein und brach
dasselbe.

DaS Postamt zu New Milford,
Suiquehanna County, wurde am Mitt-
woch um Briefmarken im Werthe von
»300 und eine Summe Geldes beraubt.

Theodor E,, ein Söhnlein von
Charles Zizelmann, starb am Donner-
stag im Alter von 3 lahren und 4 Mo-
naten.

Ein Feuer in dem T. F. Hunt
HauS, 127 N. Washington Avenue, am
Mittwoch Abend 10 Uhr wurde durch
den chemischen Löschapparat ohne be-
deutenden Schaden unterdrückt.

In Folge einer heftigen Erkältung
litt ich an Heiserkeit. Eine Zeitlang
des Morgens und Abends eine Tasse
Dr. August König's Hamburger Brust-
thee genommen, stellte mich wieder her.

Catharine Seiler, Stockton, Cal.

Die Nah Aug Feuer Co. beabsich-
tigt, ihre jetzige Spritze an die Bürger
von Great Bend zu verkaufen und sich
eine neue anzuschaffen. Sie hat die
Summe von »1500 an Hand und ge-
denkt die nöthige Bilanz aus dem Ver-
kauf der alten Spritze zu erzielen.

Ein neues, auf das beste ausge-
stattetes Möbelmagazin wird in kurzer
Zeit von Brader ck Dost in No. 522
Lackawanna Avenue eröffnet werden,
worauf wir schon im voraus die deut-
schen Hausfrauen aufmerksam machen.

Die Witterung scheint Jedermann
etwas bieten zu wollen in rasch wech-
selnden Veränderungen: Am Donner-
stag prachtvolles Frühlingswetter, am
Freitag fast den ganzen Tag Regen und
am Samstag bittere Kälte, die jeden-
falls großen Schaden gethan hat.

-- Ein stark angetrunkener Mann
namens John I.Kelley von Carbon-
dale wurde am Freitag Nachmittag 3
Uhr an der D. H. Bahn, nahe dem
elektrischen Beleuchtungsgebäude, von
dem Kuhfänger des Paffagierzuges ge-
troffen und ihm der Schädel eingestoßen
und das Genick gebrochen.

Sogar die englische Presse beginnt
jetzt daraus zu dringen, daß die Polizei
den Gassenbengeln das Handwerk lege.
Zeitungsjungen, Stiefelwichfer und
Taugenichse überhaupt machen selbst an
Sonntagen in den Hauptstraßen einen
Skandal, daß es eine Schande ist; die
Polizei scheint völlig gefühllos dagegen,
trotzdem sie zur Ausrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe verpflichtet ist.

?An Wills HigginS neuem Ge-
bäude an Penn Avenue ward dem Ar-
beiter Albert Vochter, von Pine Brook,
am Freitag Vormittag die rechte Hand
furchtbar zerquetscht, indem «in ISO
Psd. schwerer Stein daraus fiel. Ein
anderer Arbeiter, August Mandlich von
der Südseite, stürzte zu gleicher Zeit in
den Keller, war aber im Stande, heim-
zugehen.

Die ?News" von Winchester,
Frederick Co., Va,, bringt in ihrer
Nummer vom 10. März eine Ansicht
des im Bau begriffenen Hotels der
Equity Jmprovement Co., welches
»150,1>W kosten soll; eS wird drei-
stöckig und hat bei einer Tiefe von 176
Fuß eine Front von 200 Fuß; der
Bau sieht imposant aus und wurde von
Architekt Albert Olszewski geplant.?
In der gleichen Nummer des Blattes

l wird auch über ein Projekt über den
> umfangreichen Anbau von Zuckerrüben
! berichtet und eine Gesellschaft nut einem

Kapital von »250,000 soll zu diesem
, Zwecke gegründet werden ; die ersteVersammlung am vorletzten Donnerstag

war zahlreich von Bürgern und den
Farmern der Nachbarschaft besucht.

? Das ?Wochenblatt" enthält den
, besten Lokal-Bericht und alle sonstigen

Neuigkeiten von Interesse.?Nur »2.00.

»S?" In der heutigen Nummer be-
ginnt wieder ein spannender Roman
von Conrad Mllhlwenzel: ?Verge-
bens," auf welchen Umstand wir solche,
die auf das ?Wochenblatt" abonniren
wollen, ergebenst aufmerksam machen.
Nebst einer spannenden Erzählung,
bringt das ?Wochenblatt" stets eine
Reihe von interessanten Artikeln und
den ausführlichsten Lokalbericht von
Stadt und Umgegend.

Ein erst kürzlich aus dem Zucht-
hause entlassener, desperater Bursche,
der unter dem Namen ?Possum Malia"
bekannt und von Carbondaleist, wurde
Freitag Abend in den Apartements von
P. O. Moody, an Lackawanna Avenue,
unter einem Bette entdeckt. Ehe die
Polizei zur Stelle war, entfloh der
Kerl, ward aber nach kurzer Jagd ein-
gefangen und nach dem Stationshause
gebracht. Er wehrte sich verzweifelt
den ganzen Weg dahin und selbst in der
Zelle raste er noch wie ein wildes Thier.

Die Sanitätsbehörde hatte Frei,
tag Nachmittag regelmäßige Sitzung.
Sekretär Edgar meldete für Februar
108 Todesfälle an, 13 weniger als im

vorhergehenden Monate. Geburten
waren IL9 und Trauungen 12 berichtet
worden. Die Heocen scheinen die Er-
richtung von Sewers etc. als wahre
Lappeleien und den Kostenpunkt als gar
nichts zu betrachten. Auch wollen sie
sich erkundigen, ob sie nicht mit Umgeh-
ung des StadtratheS einen Ofen zur
Verbrennung von Abfällen ankaufen
und errichten können.

Das stadträthliche Comite über
Voranschläge berathschlagte am Frei-
tag Abend wieder über die heikle Frage,
welche Posten beschnitten werden könn-
ten, um die Ausgaben auf »206,00 t» zu
anschlüge »2!i5 OVO sind. Die Ver-
willigungfür Reinigung des Asphalt-
pflasters wurde von s 12,000 auf »10,-
000 reduzirt, das Salair der Polizisten
von <7S aus »60, der Sergeanten von
»1000 auf S9OO, das Salair des
Feuerchefs hingegen auf »1200 erhöht
und ihm auch die Pflichten des Feuer-
marschalls zugewiesen, während man
dies zuvor zu einer selbststandigen Stelle
machen wollte.

Nach dem Elmira ?Telegram"
wird gegenwärtig von dem Mayor ein
Skandälchen untersucht, in welches die
Polizisten Lewis und Coslett und Ald.
Morgan verwickelt sind. Coslett soll
aus der Verhaftung zweier jungen Leute
»25 herausgeschlagen haben und Lewis
verlangte als seinen Antheil die Hälfte.
Auf die Weigerung entspann sich ein
Streit und die Beiden klopften sich,
worauf Coslett seinen Collegen bei dem
Mayor anschwärzte. Polizisten haben
kein Recht, Gratifikationen zu verlangen
ober zu nehmen. Es scheint keinem
Zweifel zu unterliegen, daß eine Reor-
ganisation der Polizei dringend geboten
ist; da aber der Select Council bisher
demokratisch war, so sind dem Mayor
die Hände gebunden, wie ja der Fall
des suspendirten Walsh deutlich zeigte.

Die Kaufbriefe für die Uebertrag-
ung d«S Eigenthums der Scranton
Stahl Co. an die Lackawanna Eisen ck
Stahl Co. wurden am Mittwoch ge-
richtlich eingetragen. Am Donnerstag
Mittag nahmen General Manager

Mosfat und Assistent Sekretär Lynde
offiziell von den neuerworbenen Werten
Besitz und ein Anschlag kündigte an,
daß E. S. Moffatt General Atanager
sein werde. Supt. Karl W. McKinney
reichte sofort seine Resignation ein und
John O. Stanton trat an dessen Stelle,
während der Vormann E. H. Lynde
zum Superintendenten des Converting
Departements ernannt wurde. W. W.
Scranton hatte sich während des Vor-
mittags von den Vorständen der ver-
schiedenen Departements verabschiedet.
Eine erfreuliche Ankündigung ist zu
machen, nemlich daß von Freitag
Morgen an in den Werken wieder volle
Zeit gearbeitet wird.

Der Unterschied '

zwischen einer guten Photographie und
einem schlechten Bilde ist der: Ein gu-
tes, getreu und künstlerisch ausgeführ-
tes Bild wird man nimmer müde zu be-
trachten, während ein mittelmäßiges
oder schlechtes Bild uns stets mit Miß-
muth und Aerger erfüllt.

Darum, werther Leser, wenn Du ein
preiswerthes Bild anfertigen lassen
willst, das Dir Freude machen wird, fei
es nun «ine schöne Photographie, ein
Crayon, Pastel, oder irgend ein anderes
Bild, dann gebe uns Gelegenheit, Dei-
nem Wunsche gerecht zu werden. Un-
sere Preise sind nicht höher, als wie
andere gute Photographen verlangen.

Henry Frey,
Iw 421 Lackawanna Ave.

Wie ist dies?

F.

seit den letzten tb Zähren gekannt und halten

West » Traar, Großhandel« - Droguisten,
Toledo, O.

Walding, Kinnan k Mannn, Großhandels-

nisse frei versandt. Preis 75 tient» fi!r
Alasche. Verkauft »on allen Apothekern,

KerNnton Uockenklati.
Scranton. Pa.. den 1». März I8»l.

--In PittSburg hat'am 11. März
eine Gasexplosion einen Brand verur-
sacht, welcher einen Schaden von <300,»
000 anrichtete. Das Gebäude von I.
P. Weldin >d Co., sowie das der Ger-
mania Bank, in welchem sich auch die
Osficen der Handelskammer befanden,
sind vollständig zerstört worden. Von
beiden Gebäuden sind nor noch die kah-
len.Außenmauern stehen geblieben.

das ?Wochenblatt"??»
enthält alle Nachrichten ?nur «2.00.

Deutsche Briefliste.
M. Burkhart, Annie Dorsch,
Julia Engel, Marie Kurz,
ilarl Schmelzer, Kate Schüster.

Vor» der Sudseite.

In den Scranton Stahlwerken wur-
den am Montag dreizehn Tagelöhner
entlasten.

Friedrich Fritch und Lizzie Faust
wurden am Mittwoch durch Rev. C. C.
McLean getraut.

Frl. Tillie Rummel von Philadelphia
weilte letzte Woche bei ihrer Verwand-
ten, Frau M. Robinson, zum Besuch
und kehrte am Montag heim.

Herr und Frau Jakob E. Diem, von
701 Cedar Avenue, wurden vorletzten
Dienstag gelegentlich des zehnten Jah-
restages ihrer Hochzeit mit einer Sur-
prise Partie bedacht und die zahlreiche
Gesellschaft amüsirte sich bis nach Mit»
ternacht.

Zu seinem 30sten Geburtslage am
Mittwoch ward Rev. Henry Vollberg
von einer Schaar seiner Gemeindeglie»
der besucht und es wurden bei einer
solchen Gelegenheit entsprechenden Un-
terhaltung mehrere angenehme Stunden
zugebracht.

Es heißt, daß weder Herr Henry
Wehrum, noch E. P. Kingsbury unter
der Consolidation der beiden Stahl-
werke ihre Stellen weiter begleiten
werden. E« wird Herrn Wehrum jeden-
falls nicht lange an einer ihm zusagen-
den Stellung fehlen, aber es sollte un»
leid thun, ihn von Scranton weggehen
zu sehen.

In wahrhast bestialischer Weise miß-
handelte am Mittwoch Abend John
Farrell von der 20, Ward seine Frau.
Ihr ganzes Gesicht war eine geschwol-
lene Fleischmasse, das linke Ohr war
ihr zerrissen und aus zwei Wunden an

der Seite des Kopfes rann das Blut.
Der Wütherich wurde von dem Polizi-
sten Jearinz verhaftet.

«S' Eine volle Auswahl moderner
Frühjahrswaaren soeben in New Jork
eingekauft. Hüte, einfach und verziertaus Bestellung, Blumen, Federn, Bän-
der und hübsche Confirmationskränze.Sprecht vor bei uns, ehe ihr sonstwo
kauft; unsere Preise sind die niedrigsten
in der Stadt.

Krämer's Putzgeschäft,
429 Cedar Avenue.

Herr Michael Botfcheller, Eck« von
Pittston Avenue und Birchstraße, wurde
am Freitag von einer schweren Heim-
suchung betroffen, indem er seine Toch-
ter Mary E. im Alter von 13 Jahren
und 4 Monaten durch den Tod verlor.
Nach vorhergegangenem Gottesdienste
in der St. Marien Kirche wurde die
Verstorbene am Sonntag Nachmittag
im deutschen katholischen Friedhofe in
der 20. Ward beigesetzt,

Peter T. Breier von Beech Straße,
der bekannte Lumpenhändler, starb am
Mittwoch Abend nach kurzer Krankheit.
Er hatte einige Tage zuvor einen schwe-
ren Ofen in seinen Wagen gehoben und
dabei ein Blutgefäß zersprengt und an
den Folgen dieser Verletzung starb er.
Breier war ein noch junger Mann und
seines bescheidenen und friedlichen Cha-
rakters wegen allgemein geachtet. Er
hinterläßt eine Wittwe mit drei kleinen
Kindern.

Eines der hübschesten Gebäude in der
20. Ward, an Crown Avenue nahe Fig.
Straße gelegen und dem Adam Dennier
gehörend, gerieth am Donnerstag Mor-
gen 2 Uhr in Brand und wurde nebst
Inhalt total zerstört. DaS Feuer brach
in der Küche aus und hatte bereits so
große Fortschritte gemacht, als man eS
entdeckte, daß Adam und Familie, wie
auch sein bei ihm wohnender Bruder
Jakob und Frau nur auf Rettung ihres
Lebens bedacht sein konnten; auch war
der nächste Feuerstock vier Blocks ent-
fernt, so daß man kein Master zur
Brandstäte bringen konnte. Der Bau
war dreistöckig und seiner erhöhten Lage
wegen weithin sichtbar.

«S» Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 701 Cedar Avenue,
ein Putzmachergeschäft eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre

Frau Emma Diem,
geb. Ammann.

«S" Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck,
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Schceren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmester stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

»M- Gehet zu Krämer's für eure
Trauerarbeit an Hüten. 429 Cedar
Avenue, Scranton, Pa.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Sedarstr. findet man die besteWaare.

Neue

Auswahl

Frühjahrs-
Zackets!

»

Weißer Sheck Nainfook, in kurzen Längen,
werth lilEenlS, für S >tenl»

Auswahl «on Outing glannell Leibchen für
Kinder >u Ten», werth SV Seut«.

Outing glannell für Männer, bS

Walter s,
R2» Wyoming Avenue.

Cn, groster

Abschlag in

Preisen!
» -5

»

Waa ren niedriger vertauft
al» zu Wholesale

Preisen!

Leset die nachfolgende Preisliste:
OK beste« Roller Patent Mehl für »5,25.

»5.75 Roller Paknt Mehl für »5.25.
»5.50 gamilien-Mehl für <5.
15 Cent« gute Backbutter für tl) üent».
25 Cent» gute Tafelbutter für 18.
15 Cent« echter Rahmkäse für t».
25 Tent« guter Kaffee für t!>.

35 Cent« Java Kaffee für 25.

25 Sent« gemischter Thee für 19.
35 Sent« Japan Thee für 25.
40 Cents Kautabak für 28.
40 Cent« Elark k Snover Tabak für 3ii.

>2 Sent» elastische Stärke für 3.
8 Cent« Soda Eracker« beim ZaA tj.

t 2 Cent» gemischte Sake«. 8.
<5 Sent« Flasche Ammonia, 8

ti» ilents Waschpulver, 5.
Ii» Eent« D»»itall Seife, 5.

20 Eent« 3 Stangenseife, t5.

2i>Sent« Besen für t2j.

Ready Pay Store

632 Cedar Ave.,

l 121 Süd Mainstraße.

Hyde Parker Skotizeu.
Die Mutter von Mayor FellowS

liegt schwer krank darnieder.

Frau Louis Schön geht der Ge-nesung entgegen.

John Woodruff, von Swetland
Straße, wurde vorletzten Dienstag in
der Mount Pleasant Grube zwischen
zwei Karren lebensgefährlich gequetscht.

Franz Schnurr von Rebecca Ave-
nue, der vor zwei Monaten in den Gru-
ben so schwer verletzt wurde, kann mit
Hülfe von Krücken im Hause umher-
gehen.

Im Hyde Park Schacht wurden
letzte Woche fünf Tage gearbeitet, im
Rellevue jeden Tag; in der Dodge
Grube begann die Arbeit am Mittwoch,
in der Archbald am Montag.

Maggie, die IK Jahre alte Toch.
ter von Joseph Mehlbaum von Avenue
D, starb am Montag Abend nach einer
Krankheit von nur vier Tagen. Be-
gräbniß am Donnerstag im katholischen
Friedhofe dahier.

Ich litt sechs Wochen so stark an
entzündlichem Rheumatismus, daß ich
kaum gehen konnte. Einige Applikatio-
nen mit St. Jakobs Oel heilten mich.
Charles W. B. Marshall, Delaware
City, Del.

ES wird sich lohnen, zu warten,
bis Brader ck Aost ihr großes Möbel-
geschäft in No. 522 Lackawanna Ave-
nue eröffnen. Mit reicher Auswahl
und niedrigen Preisen paart sich reelle
Bedienung.

Der 27 Jahre alte Bremser Wil-
liam Cullen, dessen Familie an Emmett
Straße wohnt, stieß am Montag Abend,
während er auf dem Dache eines D. L.
<d W. Frachtwagens stand, gegen den
Tunnel bei Manunka Chunk und wurde
getödtet.

In mehreren der hiesigen Gruben
werden in diesem Monate vier und fünf
Tage die Woche gearbeitet, ein bedeu-
tender Fortschritt.'gegen den Vormonat,
wo kaum halb so viel geleistet wurde.
Man darf hoffen, daß bald alle Gruben
unter gleichen Verhältnissen auf längere
Dauer thätig sein werden.

Auch der Turnverein wird eS mit
Abendunterhaltungen versuchen und es
wird die erste am kommenden Sonntage
stattfinden. Das Program umsaht
Vokal, und Instrumental - Vorträge,
Deklamationen u. s. w. und verspricht
den Besuchern einen angenehmen Abend.
Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr.

Am Donnerstag machte ein Ita-
liener, der an einem neuen Gebäude an

Fairview Avenue arbeitete, einen Fehl-
tritt und stürzte aus einer Höhe von
etwa SV Fuß herab. Er brach drei
Rippen und verletzte sich schwer an

Hüfte und Rücken, so daß sein Aufkom-
men bezweifelt wird.

Frau Peter BackuS, von Nord
Bromley Avenue, starb am Donnerstag
Nachmittag im Alter von nahezu 49
Jahren. Sie war zwei Tag- zuvor
drüben in der Stadt und erkrankte so-
fort nach der Heimkehr an einer Ent-
zündung, welcher sie nach kurzem Leiden
erlag. Sie Hinterläßt einen Gatten,
aber keine Kinder.

Ein Comite von sechs Mitgliedern
deS StadtratheS und der Stadtgeometer
zerbrechen sich gegenwärtig den Kopf
über das Problem, wie man aus der
Swetland Alley eine Straße und wie
man einen steilen Berg eben machen
kann. Wenn eS ihnen gelingt und sie
den Stadtrath überzeugen können, daß
sich dies alles thun läßt ohne bedeuten-
den Erwerb voii Eigenthum, dann steht
am Ende der Lindenstraße Brücke nichts
mehr im Wege, als die nöthigen Mone-
ten zum Bau.

WilkeSbarrr «achrtchte«.
Der Bremser Peter C>ark wurde

am Freitag an der N. I. C. Bahn
nahe Solomon'? Gap zwischen zwei
Karren zu Tode gequetscht.

Es heißt, daß die Wittwe von
Robert Krieg, der vor einem Jahre in
der Empire Grube verunglückte, bittere
Noth leidet.

Unsere Stadt erwartet kommen-
den Sommer einen ?Buhm" im Bauen,
auch werden die allgemeinen städtischen
Verbesserungen vielen Leuten Verdienst
geben.

Der alte und erfahrene Berg-
mann Matthew W, ElliS wurde am
Montag Nachmittag in der Black Dia,

mond Grube durch einen Kohlenfall ge-
tödtet.

In der Nähe der City Hall, Phi-
ladelphia, scheute vorige Woche ein vor
eine Kutsche gespannt-S Pferd und
rannte in eines der Schaufenster von
Wanamaker's Bazaar, welches zertrüm-
mert wurde. Der Vorfall verursachte
in dem Bazaar und auf den Straßen
große Aufregung; die Insassen der
Kutsche entkamen unverletzt, aber das
Pferd hatte erhebliche Verletzungen da-
von getragen.

Mit der Einreihung. der Gebäude
an der öten, 6ten, Willow und Mag,
nolia Strahe, Philadelphia, aus wel-
chem Platz die Reading Eisenbahn Co.
«inen Fracht-Bahnhos einrichten will,
ist begonnen worden. Unter den Häu-
sern, welche fallen werden, ist das alte
Montgomery Hotel und das Gebäude
deS Deutschen Clubs.

»W'Annoncirt,m ?Wochenblatt".
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IÄicdt.Kttrilrrrkissr»,
l Rücken-, Seite»', Nerven schmerzen, etc. I

Urft ?nd bleibt da« beste Mittels

MMinExpelle^
grobem Erfolg im

Allg. Krankenhause zu Wien »nd
M len anderen Hospitälern angeiveiidet.W

SV centS die I

R k. Iv. MV«?» H
Europäische Häuser

Carpets.
Gobelins. Axminsters,

Moquetts,

Body Brüssels,
Velvets, TapeftrieS

und Jngrains.

ZHitzen-Vorhange uud

Draperien
irgend welcken Muster».

Polsterwaaren.

Türkische und

Smyrna RugS,

Staffeleien»

Statuetten,

Earpetkehrer.

und Alle», «a« einem

Empel- und Vvihünge-Geschüft
erster Klasse angehört.

Kerr ä- Siebecker,
408 Lackawanna Avenue»

Germania
LebenSverstcheruag« - Sesellschaft

von New Zort.
A. Eonrad, «ge"t fur Seranto».

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten Gesellschaften, wie ~ »
der ?Merchant«' von Reivark, N, Z.

anvertrauten Geschäft« werde»',«.

A. Eonrad.
Z2S Wyoming Avenue.

G- Fred. Schwenker.
Buchbinder und Geschäft»«

Bücher-Fabrikant.
Ecke Centre Straße und Oakford Slley,

Deutsche und englische Eilschriften, «Scher

BLer-Brauerei
Gha». Ttegmaier Lt GSHue»

Wille»»«?«, P«,

l


